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An den Bürgermeister  
der Stadt Rietberg  
Herrn Andreas Sunder 
Rügenstraße 1 
33397 Rietberg 
 
Per E-Mail versandt am 03.12.2024 
 
 
Antrag zum Haupt- und Finanzausschuss am 17.12.2024 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sunder, lieber Andreas, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, 
 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Rat der Stadt Rietberg beantragt: 
 
Die Stadt Rietberg prüft die Möglichkeit der Aufstellung von Plakatwänden für 
die Wahlwerbung auf öffentlichem Grund. Nur auf diesen Plakatwänden sollte 
dann künftig die Plakatierung der Parteien zu Wahlen im Stadtgebiet erlaubt 
sein. 
 
 
Sachdarstellung:  
 
Immer wieder wird die Plakatierung im Vorfeld von Wahlen zum Stein des Anstoßes.  
Plakate an allen möglichen und unmöglichen Stellen im Stadtgebiet, sorgen nicht 
gerade für ein verbessertes Erscheinungsbild des öffentlichen Raumes. 
 
Nachbarkommunen – bspw. die Stadt Lippstadt – begegnen diesem Problem seit 
Jahren erfolgreich mit Plakatwänden, auf denen jede Partei oder Gruppierung eine 
feste Fläche zugewiesen bekommt (siehe Anlage).  
 
Die Wände dienen der parteiübergreifenden Information und Orientierung der 
Wählerinnen und Wähler und erfüllen diesen Zweck wesentlich besser als die 
Plakatwälder entlang der Hauptverkehrsstraßen. Sie sorgen zudem für einen fairen 
Wahlkampf, da den Parteien gleiche Werbeflächen zur Verfügung stehen.  
 
Da Plakatwände zumeist aus Holz bestehen und mit Papierplakaten beklebt werden, 
sind sie außerdem umweltfreundlich und klimaschonend.  
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Der Klimakommune Rietberg und allen im Rat vertretenen Fraktionen stünde es gut 
zu Gesicht, diesen Beispielen zu folgen und auch im Wahlkampf die Nachhaltigkeit 
nicht zu vergessen. 
 
Für eine geregelte Umsetzung bis zu den vorgezogenen Bundestagswahlen ist es 
sicherlich zu kurzfristig. Zu den Kommunalwahlen im Herbst 2025 sollte eine 
entsprechende Lösung, aus unserer Sicht, allerdings umsetzbar sein. 
 
Tipps zu Organisation und praktischer Ausgestaltung kann sich die Verwaltung z. B. 
bei der Stadt Lippstadt einholen. So werden idealerweise seitens des Ordnungsamtes 
mögliche Stellen und Aufteilungen benannt (und im Vorfeld kurz abgestimmt).  
 
Eine andere Möglichkeit wäre auch der Erlass einer speziellen Plakatierungssatzung 
(siehe Anlage, Plakatierungssatzung der Stadt Linden), in die auch die Ermächtigung 
zur Gebührenerhebung implementiert werden kann, sofern dies gewünscht ist. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

    gez.    gez. 

Gabriele Siepen  Konrad Schürhoff   Hans-Dieter Vormittag 
Fraktionsvorsitzende  stell. Fraktionsvorsitzender  Mitglied im Ausschuss 
 

 
 

 


